
www.e-rara.ch

Heinrich Bullingers Reformationsgeschichte

Bullinger, Heinrich

Frauenfeld, 1838-1840

ETH-Bibliothek Zürich

Shelf Mark: Rar 27347

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-66990

[471–480.]

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht von
Büchern über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to illustrated
material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail va des livres
aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende libri, carte
geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere Informationen siehe
auch [Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are indicated in the
title information for each document individually. For further information please refer to the terms of use on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses conditions
d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo sono
indicate nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-66990
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


217

den ersten Nouemb . , Onwium «autorum . Dahin wurdent gesandt

Botten von Zürych Hanns Edlibach Seckelmeister , vnd Hanns Aescher

zügenampt Klotz der hernach an Herren Lauatars statt houptman ward.
Von Bernn kämm dahin petter Stürler fenner , es kamend ouch Bot¬
ten von allen andern Stetten vnd orten des Christlichen Burgrachts.

Vnd nach langem radtschlagen , ward vnder Visen das meer , das man

söllte schlahen ein Wintherläger . Vnd sollte Bernn mitt allen denen Einwin¬

dle by inen vff der Aaberen warend , sich lageren , gen Ryfferschwyl,
Knonow , Maschwanden vnd Mettmanstetten . Zürych aber mitt denen,

die by inen warend , gen Vertzliken , Houptiken , Cappel , Hustn , Hengst,

Ebertschwyl . Aber vß bisem radtschlag ward nüt . Dann imm lager

ein anders angesahen vnd gemachet ward . Wie wol vil lüth eigentlich

meintend , das winther lager schlahen , were das best gewesen für die
Stett . Dann die 5 ort haltend nüt minder dann deß kriegs vffzug

mitt dem wintherläger erlyden mögen . Dann sy den welschen züg vnd
Wallister vff dem Halls , vnd aber wenig darzü zü äffen hattend . Dor-

umm sy genötet werend worden ein sömlichen friden anzünemmen , der

den Stetten ouch gelagert vnd gesellig.

471 . Wie ettlicher surften Herren Stetten vnd ländern botten
anhübend in einem friden handten, vnd was ftch in diser

Handlung verloffen habe.

§ ) istr krieg zwüschen den Eydgnossen , was vilen lüthen nitt leyd , dieDissr kriez

sagtend , die Eydgnossen , die mitt vilfalltigen zügen vnd kriegen andere
völcker VMM sich , vnd ouch in die ferre überzogen , vnd geplaget habind , leyd.

müssind ietzund ouch büssen , vnd erfaren was iamers vnd ellendts krie¬

gen sye . Imm land aber ward zü beiden syten fast geba' tten vnd an-

gerüfft Gott , daz er sich der Eydgnoschafft erbarmpte , vnd nitt nach

verdienen straaffte . Vil eeren lüthen hattend erbermpt vnd groß mitly-

den mitt der Eydgnoschafft.
Vnd amm leisten tag Octobris Zinstags vff aller heiligen abend , Der Für-

kamend zü den s orten in das lager geritten , vff gleit , die Bottschaff - ^ n"r>*Lä" de-'

ten des königs in Franckrych Francisci primi , der hertzogen von Mey - ren botten.

land vnd Saffoy , des Margrauen von Rötelen vnd Hochberg , der

Grauin von Nüwenburg , item der orten der Eydgnoschafft Glaris
Fryburg vnd Appenzell , von bannen Amman ysenhüt , insonders träf-

fenlich zü uor ouch angehallten vnd Letzt mitt allem ernst zü friden an¬

hielt . Dise begattend einhallig an die houptlüth rät vnd Rottmeister



Werben der hex 5 orten , das sy doch wöllind ermassen , was großen blütuergieffens
die s °" rt ." vnd ellents in kurtzen tagen in der Eydgnoschafft fürgangen , vnd das

noch vil gröffers möchte (davor Gott sin wolle ) fürgan , vnzalbar Witt¬
wen vnd weysen gemachet , vnd zü letst , allsöbelzü besorgen , gemeine
löbliche Eydgnoschafft gar zerrütt vnd zerstört werden . Sömlichem
aber , mitt Gottes hilff , fürzükummen , syend sy von iren fürsten Herren
vnd obern vßgesandt , die 5 ort , vnd die Stett , zü bitten , daz sy inen
wöllind verwilligen , von einem friden ze reden vnd handle « . Da sy in
trüwen allen möglichen flyß anwenden wöllind , das dise böse sach , zü
einem güken end , ob Gott will , gebracht werde . Mitt vil andern vnd
me früntlichen Worten.

Die L ort Vnd nach beradtschlagung der 5 orten , ward den Botten geant»

,u °m" r <d̂ n bortet , Man danckte iren Herren , vnd inen , vffs aller früntlichist , der
reden liebe vnd trüw . Diser zyt aber mögind sy nitt wüsten , was willens

lassen . syend. Dorumb mögind sy wol in der Zärycher vnd Bernern
lager ryten , vnd da erkondigen was willens sy syend . Dann so sy
von den Stetten bringend , daz inen der frid nitt widerig , wöllind sy
dann mich ire früntliche antwort gaben . Dann sy ye nitt geneigt syend,
gemeine Eydgnoschafft zü zerstören.

Werben der Alls nun alle dise Handlung ouch den Stetten vffs aller früntlichist
von obbenampten botten imm lager vff der Aaberen fürgehallten , vnd
gebatten wurdent , den friden nitt vßzüschlahen . Diewyl sy wol ge-
merckt vnd sy deß die Stett wol vertrösten möchtind , das die 5 ort den
friden nitt vßschlahen wurdint , so sölltind sy inen , den Botten , ouch
bewilligen imm friden zü handle » , da wöllind sy thün alls eeren bider-
ben lüthen gebäre , vnd mitt Gottes hilff ein eerlichen friden machen.
Daruff die Stett antwortend , Sy dancktind vffs höchst der gesandten
Herren vnd gesandten , doch haltend sy hie hinder iren Herren , zü ze
sagen , gar keinen gwallt : wölltind aber in yl erfaren , was der oberkeit
willen , vnd ein vnuerzogne antwort gaben.

Demnach aber ein radt Zürych , des alles bericht , schreib der radt

in "// »" «// - sampt den Bürgern noch der nachuolgenden nacht , vmm die 11 , nach-
llche » sri - uolgende Meinung , in daz lager . Wir verstand vß öwerm schriben,

das ünsere fyend von den 5 orten , vmm einikeit willen der Eydgno¬
schafft , vrbütkig syend einen Eerlichen friden mitt vns anzünemmen:
deßhalb ir vnsers willens zü verstendigen begart . Sidmal dann , ley-
der , vil zwyfpallt , vngehorsamme vnd vneinikeit vnder den vnsern:
deßglych die vns hilfflich sin sölltend , des meerenteyls vnwillig sind:
Gott wölte daz wir die vnsern willig behallten möchtind : so lassend wir
vns gefallen , daz wir öch mitt vnsern lieben Eydg . von Bern , vnd
anderen iren vnd vnsern Christenlichen mittuerwandten , hierüber berad-

Botten an
die Stett.

Zi'iry»

den.



tind. Vnd so es inen ouch gefallen , das ir dann , imm »amen Got¬
tes , mitt sampt inen ouch willigen mögind , die Schidlüth , so sich zü
früntlicher vnderhandlung yngelassen , mitt wüssenhafften dingen , aller
dingen vnuerbunden , von einem billichen eerlichen vnd Christenlichen
friden , der vns annamlich vnd göttlichem Wort vnabbrüchlich zä reden
vnd zü handlen . Denen wir ouch doch vnuergriffensich gütlich zü losen
vrbüttig sind. Doch allwagen mitt dem vorbehallt , so vns nitt , daran
wir kummen möchten!) , begegnete , daz wir vnser Hand fry offen behall-
tend vnd vnuerbunden sin wöllend. Güter Hoffnung, sy vns zü einem

eerlichen göttlichen vnd vnuffheblichen friden zü verbalsten , selbs geneigt
sin, vnd so vnuerdachtlich eerlich vnd früntlich scheiden, alls Eeren
Schidlüthen wol anstadt.

Vnd alls in Visen fachen gehandlet ward , wie ietzt gemeldet , was
in das lager kummen Luv Starck von Constantz , der bürgeren , grünt - Straßburg
lich zü erfaren , wie doch die fachen gestalltet werind : ouch mitt frünt-
licher erbietung , daz Constantz alles das gern vnnd trüwlich thün , daß in disem

vermög vnd schuldig were. Hie ist ouch zü wüssen , das der durchlüch- krieg êrbot-
tig hochgeboren fürst vnd Herr , Herr Philipps Landtgraff zü Hessen, sich
in disem krieg trüwlich embod, alles daz zü thün , daz imm müglich
vnd er schuldig were . Er hat ouch schon geordnet daz man zü Straß¬
burg vnd daumm ettlich tusent Lantsknächt solt angenommen haben.
Verglichen embod sich ouch die Statt Straßburg alles güten . Aber
diewyl sunst die vile des volcks , vff der Stetten syten was , wolt man
keines frömbden volcks wyter zum krieg. Zuo dem es gar gefarlich ge¬
achtet ward , so man ein frömbd volck in das land gefürt vnd damitt

ouch den gemeinen man übel beschwüret hatte . Dann wie wol die 5
ort ein Welsch volck in die Eydgnoschafft gefürt haltend , wollend doch
die Stell an dem vatterland gemeiner C'ydg. vnd an iren armen lüthen
nitt also faren.

472 . Vir in dem lager ein Gericht beseht ward.

>vnd alls man eigentlich nitt wüssen möcht , ob man friden , oder das
wintherlager schlahen wurde , ward durch radtschlag gemeiner houptlü-
thcn vff Aller heyligen tag imm Zürpch lager , ein Gericht besetzt,
was für die richter käme zü richte« . Dann ye nitt wol müglich ist,
das ein so groß volck, vnd in die harr , kommlich ordenlich vnd frid-

lich by einandren whonen möge. Vnd sind das der Richtern namen.
- Obrister richter , M . Fekir Mantz von Aürych.
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Schriber , Melchior Großman.
Vrleystpracher von Zürych warend , I Jacob Meyß , Hcinrych

kerer , Heinrych Bram , M . Vstery . Vß der graffschafft Kyburg vogr
Windtsch von yllnow . Vß dem ampt Grüningen Hanns wäber . Ab
dem Zürych Seew , Vogt Wüst zü Zolliken. Von Basel , M . Hans
Gobel . Elans Ludy. Von Schaffhusen Alexander Gyger . Jörg Ma¬
ser. Von Sangallen I . Melchior Grüüel . Vlrych Dübacher . Bonn
Mülhusen Claus Zingg. Jörg Gyr . Vß dem Durgöw , Conradt Buw-
felder. Brüntz von Welhusen . Von Gottshußlürhen , Jacob Herschs,
Jacob kaller. Doch wurdent wenig gericht gehalllen , Dorum das man
des vngewitters halben , bald hernach vffbrach , vnd abzog : wie hernach
an sinem ort volgen wirk.

473 . Was mittlen die 5 ort imm friden fürschlügend, vnd wie
sich die Stell dargägen hielten- .

Demnach die Stett sich vereiniget , das sy euch mitt wüssenhaffter
fach , zü einem eerlichen friden wöltcnd reden lassen , vff die wys alls
obgemeldt ist , verrittend der fürsten Herren Stetten vnd Landern bet¬
ten widerumm in der 5 orten lager , mitt anzeigung das sy by den
Stetten ein güten willen funden , zü einem eerlichen beständigen friden.

Die s ort Daruff die houptlüth vnd Radt der 5 orten , ettlich artickel ftal-
f/i ^ en^ 'ar - tend , nach welchen sy den friden annemmen wöltend . Vnd warend das
ticket für . die artickel , die sy den Schidbotten fürgehallten habend , den Stetten

fürzübringen.
1. Die von Zürych sampt iren halfferen , söllend ab der Zugern

vnd 5 orten erterych verrücken , vnd vff das iren ziehen , so wöllend
euch wir vff dem vnsern blyben.

2 . Die pündt söllend an vns dem Buchstaben nach gehalsten werden.
5 . Man sol vns in vnseren herrlikeiten gerichten vnd gebieten

regieren lassen nach vnserem gütbeduncken.
4 . Man mag in gemeinen vogthyen vnd herrlickeiten wol wider¬

umm meeren vmm den glouben , also das die den nüwen glouben an¬
genommen habend , wol widerumm daruon abstan mögend : euch die den
waren aüten Christlichen glouben , vnd die Maß , noch nitt verleug¬
net , vngefecht von mencklichem , den behallten vnd wol vffrichten mögend.

Sömliche artickel brachtend die Schidlüth in das lager der Stet-

ru^ - n' " ff lagend insonders den Zürychern ob , daz sy die annemmen , vnd
den abzug . mitt iren halffern ab der 5 orten gründ ziehen wölltind . Dannethin
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wurde es von tag zü tag besser werden . Dann der beschwerden halben,

h die sy nochmaln an gedachten articklen haben möchtend , hofftend sy noch

r wol züuerbesseren vnd zü scheyden , milt anderen vil me güter vnd

b früntlicher Worten.
s Hierüber ward des 2 tags Nouemb . was Donstag , nach aller Hey- Was gerad-

- ligen tag , allerley imm Zürych lager geradtschlagt . Ettliche rietend ^ " ^

r man sollte ermatte artickel annemmen . Dann die wallt sye nitt wol ck- rn «der

- me imm feld zü behallten , diewyl daz vngewitter vnd kellte anstande,

, vnd fürohin wenig me anders , dann des wynters zü warten . Man

l sahe such wol , daz nitt yederman , vnder iren halffern immerdar willig

sye. vnd daz vnder dem andern lager fast vil vom abzug vffBremgar-

tcn geredt werde . So louffe ein vntraglicher kosten vff . Sye dann
ettwas beschwerlichs in ettlichem , möge es nach der verheyssung der

Schidherren verbesseret werden.
Houptman Lauatar aber vnd ettliche andere mitt imm , beckandtend

das dem allem also were , wie da daruon geredt worden , vnd begare

er ouch friden , doch das der eerlich vnd vnverwyßlich sye . Der 4 ar¬

tickel aber sye den züsagungen die ein Statt Zürych den bidcrben lüthen

hin vnd har gethan , gar zü wider . Vnd dorumm ee sy ein sömlichen
friden annemmen , der dem göttlichen wort vnd iren Eeren nachteylig

were , ee wöllind sy noch malen alles das daran setzen , des sy Gott ye

beradten habe . Es sye ouch klein ding Eerlich gestorben , dann mitt

schänden heym zogen . In summa , die 3 fordern artickel mögend sy ouch

wol halsten annemmen , der 4 sye nitt anzünemmen.
Zü letst ward abgeradten einhallig , das man sollte zwen Botten,

pettern Füßlj Schützen houptman , von der Statt wagen , vnd Han¬

sen waber von Egg , von des Landts wagen , für radt vnd Bürger gen

Zürych schicken, inen gemalte artickel sampt der Werner erlütherung

gaben . Welchs beschachen . Daruff nach gestellter Abscheyd gefolget.
* ) Alsdann vnnser herrenn vom panncr , hutt ire botten , Näm¬

lich petter Füffli vnnd Hannsen Weber von Egg vor minen Herren Rha-

ten vnnd Bürgeren der Statt Zürych gehept , vnd inen die 4 artickel

wie sie , dessglichen ouch vnser lieb Eidgnoffen von Bern , sich deren

gestern » jm feld erlutert , darzuo den vnwillen vnnd die groß vngehor-

samme des gemeinen mans , vnnd das zuoersorgen das diser schwer

züg keinn lenze mer imm feld zuo erhalten : Sonder jederman vnnlu-

stig , vnnd deff kriegs mud sye : mitt erzellung allerley vnkomlicheiten

vnnd beschwernus , es sye watters oder anderer dingen halb , nachdem

besten furgehalten , der Meinung miner Herren bescheids vnd gefallens

*) Fremde Handschrift.
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hierüber zuovernemmen dann sy dise artickel, wie die in irer instruction
verfast vnnd erluteret, allein vff der selben miner Herren gefallen er-

r»mn-xeret hettend, Also nach wol erwognem Rhat, damit man sehen vnd
spuren möchte das mine Herren zum friden geneigt, vnnd nit der Mei¬
nung werind, die iren mit mütwilligem costen, schaden, müh oder ar¬
beit, vber muglichs vnnd billichs, zuobeschweren, Die wyl dann die
iren nämlich was von Räten vnnd Bürgeren jm selb ist, sich die dü¬
rrsten artickel mit der luterung, vnnd mit den zuoschuben vnnd Wor¬
ten, wie sy in gemelter instruction gestelt vnnd erluteret sind, anzuo-
nemmen, vereinbaret, So wellind mine Herren inen recht, vmb fridens
willen, dieselben dry artickel such gefallen lassen, vnnd die anzuonem-
men bewilligen.

Der 4 arti - Die wil aber der vierd artickel durch die iren im selb ouch nit
geschlagen! sonnder gelutert ist, das sy den nit annemmen könnind

noch mögend, vnnd dann der selb artickel dem lanndsfriden, ouch mi¬
ner Herren vnd minderer irer Christenlichen mitverwanten, Christenlichem
eerlichem zuosagen, ouch Göttlichem Wort vnnd Göttlicher ceren, gantz
widerig nachteilig vnnd abbrüchig, weder vor Gott noch der weit, zuo-
verantworten ist, Dann der lanndsfriden vnnd alles deff zuosagen, so
man biderben lüten Göttlichs Worts halb gethan, darmit zuo rugk, dar-
durch sy in kumber gefaarligkeit jamcr vnnd liden gestelt, das vnns
allen zum höchsten vfheblich, ouch vnns vnnd den vnseren kindskinden,
zuo ewigem Nachteil schannd vnnd laster reichen würd, dermaff das
vnns weder eeren noch gloubens niemer mer zuo vertruwen, Vnnd
dann zuobesorgen, wo diser artickel vnnd der Lanndsfriden, jetz im feld
nit erhalten, das es dann spat zuogan würd, So habend sich mine Her¬
ren, irer vnuermydenlichen eeren notturfft nach erlutert, bim lannds¬
friden zuo bliben vnnd Visen artickel in keinen weg anzuonemmen ouch
nit vß dem feld zuo verrücken, vnntz sy wuffen mögend woran sy di¬
ser articklen vnnd Göttlichs Worts: ouch der biderben luten halb, denen
sy deffhalb zuosagen gethan, vnnd wie sy obgemelter dingen halb ver-
waret vnd versichert sigind.

Bottün von  Vnnd habennd daruff angends jr bottschafft gen Bern für ix lieb
Benin Ve- E 'dgnossen vnd Christenlichen Mitbürger zerytten vnnd sy zum höch¬

st <ckt. sten hy jnen zuuerharren vnnd mit der annderen panner obennacher
zetrucken zuo vermanen, verordnet, guter Hoffnung sy sich nit von jnen
funderen, sonnder jnen Visen artickel, lut des Lanndsfridens, erhalten
hällffen, vnd iren zuosagen hierinn stat thun werdint

Vnd ist daruff ir Meinung vnnd bevelch das mine Herren im leger,
Man sol die ouch zwen, hier zuo geschickt, vnnder inen, oder Meer, nach dem sy
Dörner vli-^ ,^ yunckt, vsszuhen, vnnserer Eidgnossen von Bern, Basel, Schoffu-
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sen, S Gallen, Mullhufen vnnd Viel houptlut, pannerheren Rhat ballten dar
vnnd Bürger zuosamen beruffen, vnnd by inen allen muglichen flyss zi"ehtnd. '
vnnd ernst anckeren, Sy ouch zum höchsten vnnd trungenlichesten erma-
nen vnnd bitten sollen, vnser aller vnnd Göttliche eer zuo bedencken,
sich nit von vns zesunderen, vnndvss dem veld nit zuo verrücken.
Sonnder hanndvest by minen Herren zuobestan , vnd zuo-
bliben,  vnnd in disen nachteiligen artickel ouch keinen willen zuoge-
ben, Sünders vnns bim lanndsfriden, Göttlichem Wort, vnd vnnsrem
Christenlichen erlichem zuosagen, helffen zuo schirmen vnd zuo hanndt-
haben. Dann wo wir darvon stan, söllichs vnns ewigklich vffheblich
vnnd schantlich sin würd, vnnd also die Berner jrer Herren wyteren
bevelchs zuoerwarten, dann wir die botten vff dem weg, zuo jnen ha-
bind, guter zuoversicht, sy was den eeren vnnd jrem, vilfaltigem zuo
sagen zimmen, thün werdend.

Wo man aber gar nutzid by inen erheben möcht, das sy irer her- So ma»
ren wyters bevelchs nit wöltind erwarten, sonder je. vffbrechen wöl-h^" ^^ ^ ^
tend, jst miner Herren Meinung das man dise fachen den biderbcn Tur-
göuweren Gotzhusslüten, fryen vnnd annderen ampteren so sy mit den
iren by unseren panner sind, furhalten, wellind, sy dan ouch vß dem
fäld,vnnd  nit wytcr zur fachen thun, sind mine Herren nachi-
werds *) destbass irenthalb enntschuldiget.

Die vnnseren sol man ouch zum höchsten vmb miner Herren ouch
Göttlicher eeren willen vermanen, das best zuothun, sich ein wenig
zuoliden vnnd nit zuoverrucken, vntz man Göttlichs Worts miner Her¬
ren zuosagens, lut deff Lanndtsfridens, gesicherek ist, das ob Got wil
zum schieristen geschahen, vnnd nit lanng mer verzogen Wirt, Wie
man das zum allerbesten traffenlichisten vnd früntlichesten wol zethun
weist, jst man guter zuoversicht wenn die fyend vnser tapferkeit spuren,
sy sich vil destee zuo eim billicheren friden wysen lassen, vnnd von
jrem furnemmen stan werdint, Actum Frytags nach aller heyligen tag
Anno d. rvc rarj - prseseotibus her Wälder Rhet vnd Bürger

Stattschriber Zürich

*) nachher.
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' -) 474 . Von dem Abzug der Statten ab - er Aaberrn vnd vor
vnd vß dem wald danncn, vff Dremgarten- vnd wie der

Abzug der Statt Zürych so gar widerig was.

Dar volck ^ n aller diser Handlung fiel ein kelte vnd ein grosser ragen mitt vil
rem ^vnge- wind yn , deßhalben vil der knachten von den beiden panern by tag
Witter vff . vnd nacht , vffbrachend , vnd zugend vß dem lager , wider alle verbott

wider Eer vnd Eyd . Da was ouch kein behallten me , was man Loch
Die Bernergebutte bäte vermante vnd sagte . Deß entschlussend sich die Werner,
"^ »iehsn ^ ' ^ lager zü schlissen vnd abzuziehen. Dann diewyl das volck von den

zeychnen hinlüffe köndent sy da , mitt den zeychen vnd geschütz, mitt
iren grossen gefaar des überfals der finden , welche das zerlouffen des
zügs wol innen wurdint , wyter nitt erwarten.

Sömlichs schreib der houptman sampt den ra'dten hinyn in die
Statt Zürych , vff das schnellist, vmm bericht , wie sy sich hallten söll-
tind . Daruff gefiel dise antwort Frytags vor tag , des nachuolgen 3
Nouemb.

De » züry - Wir habend öwer schryben , daz die Werner vffbrächen wöllend,
^ °" ^ ° " ^ vnd hindersich rucken, verstanden : wie ouch vnser knacht alle verbott
bind - reich eer vnd eyd hindan gesetzt, hüffligen hinwag louffend. Das vns ellen-
zü ruck-n. dicklich erbarmpt . Vnd so wir wol gedencken mögend , das diß schwer¬

em watters , der gmein man , imm seid , nitt zü behallten ist , ouch
gar nitt ze chün , das wir so schantlich vnd ellendicklich heym vß dem
seid zühind , so gabend wir öch gwallt , ettwan mitt vorteyl , vnd gü-
ten anschlegen , hindersich , vff vnsern boden , zü verrücken , doch in kei¬
nen wag gar vß dem selb zü ziehen. Dorumm ir ouch vnsere liebe
Eydg . von Bern ansüchen , das sy ouch nitt gar vß dem selb ziehind,
sunder an der Nahj , alls zü Maschwanden , Ottenbach , vnd da her-
umm , dermassen ir einanderen erreichen mögind , blyben , vnd da wy-
ters bescheidts erwarten , vntz wir ein eerlichen friden erlangen mögind.

Sömlich der Statt schryben möcht nitt wol in das lager kummen,
D -r vtt - die von Bernn vnd mitt inen Basel , Solenthurn , Schaffhuscn Viel

abz"ug d̂ r Milhusen vnd andere die mitt vnd by inen warend , brachend vff mitt
St - tt «n. allen zeychen, gschütz vnd lüthen , vnd zugend vß dem läger nittst'ch**)

gagen Bremgarten in das Fry ampt , ab. In dem selben brach ouch
vff die paner von Zürych , mitt Santgallen , Bischoffzell, Türgöw,
Gotzhußlüth , vnd wer ouch by inen was , mitt allen zeychen geschütz
vnd lüthen , vnd zugend ouch hindersich vff das frye ampt . Was wol

*) Bullingcrs Schrift. **) hinunter.
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anfangs die Meynung man söllte gen Cappell ziehen , vnd da by ein-
andren dem fygend vnder ougen blyben ligen : aber wie die Werner
paner ein anderen zug namm , macht es eine grosse Verwirrung , das
einer hindersich , der ander fürsich , vnd entwäriß * ) lüff . Vnd were
gar nach in sömlichem vnordenlichen abziehen , der Statt Zürych , das
iren dahinden bliben , nämlich eins oder zwey die grossen stuck Büch¬
sen , vnd ettlich zellten . Da doch houptman Lauatar Zürycher vnd
Werner der Massen anrüfft , das alle kriegsrüstung , vß dem lager , an
die gwarsamme gefürt ward . Vnd blibend die Werner mitt den iren
der nacht ligen zü Ottenbach vnd daumm . Die Zürych paner vmm
Mettmanstetten.

Die 5 ort , die fast mitt Hunger vnd Mangel aller dingen getrengt Die s ort
wurdent , vnd inen vorermält Lager ein groß lyden was , also ouch,
Das wo man noch , nun ettlich tag , imm Lager verharret , sy ein
bessern friden vffrichten lassen , vnd alles das gethan hattend , deren sy
doch hernach nitt ei,ls thaatend , wurdent des Abzugs fürtraffenlich er-
fröwt , frach , vnd alls vil alls von nüwem labend.

Sömlichen abzug aber schreib der houptman sampt den Radten hinyn Zürych ist
in die Statt Zürych , vnd empfieng Sampstags frü vor tag , 4 Nouembris wider ?g
disen bescheid . Wiewol wir gentzlich gemeint vnd verhofft . Die vnsern Eer vnd leydig.
vnd Eyd , vnd was vns allen daran gelagen , das bedacht , vnd sich nitt so
vngehorsammer wys , in disen gefarlichen , vns schädlichen vffbruch , bega¬
ben hattend . So ir aber trangender nodt vnd vmm sömlicher vngehor-
samme willen , vffgebrochen , vnd vngeschediget , mitt gschütz vnd allen
dingen , hinder sich gen Mettmenssetten , alls vff öwern vorteyl , ver¬
rückt , so lassend wir das , imm namen Gotts , ouch gütiklich darby
blyben . Mitt höchster vnd ernstlichister vermanung , das ir vmm aller
vnser Eeren willen , verharren , vnd nitt vß dem seid ziehen wöllind,
sunder die vnsern züsamen berüffen , vnd die vermanen , vnd bitten,
das sy ab sömlichem watter vnd anderer vnkommlikeit kein beduren
noch beschwerd haben , sunder gedancken , was vns allen daran gela¬
gen , söllte man one ein Eerlichen bericht heym kummen : daß sy ouch
glich daheymm in iren hüsern nitt sicher werend . Vnd also vns allen
zü güt , damilt wir vnd sy by Eeren , by dem Wort Gotts , vnd dem
vatterland blyben , vnd ein Eerlichen friden erlangen mögind : das
wöllend wir in gnaden vnd gütem alle zyt früntlich vnd vatterlich VMM
sy haben zü bedencken.

Aber amm Sampstag frü waz 4 Nouemb . zog die paner von
Bern , sampt allen iren zeychen gschütz vnd lüthen , vnd alle die mitt

*) qmrselö.
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B - id « va » kriren zugend , zü Bremgarten gagen Mittag yn , vnd lageretend sich in

»ühend , Statt vnd daumm . Es haltend ouch die von Bernn mitt den

remg « r e» Z,'irychern vnd irem huffen geredt , das es amm aller füglichisten vnd

Zuffiken . trostlichisten were , wenn beid züg widerum zamen zugend , mitt vilfal-

tiger züsag ir bests zü thün . SömlichS ward angenommen , vnd zog

die paner von Zürych widerumm gen Zuffiken , vnd lageret sich der

züg in der gegne daumm . Die paner lag in Vly Muttschlis huß.

Sömlichs was dem radt vnd den Bürgern Zürych gar widerig.

Dann alls der houpiman vnd die radt , gen Zürych schribend , wie vnd

Der rüg worumm sy hinab gen Zuffiken den Beinern nachzogen werend , schreib

der Statt ein Ersammer radt hinwlderumm . Wie wir vwer schriben verstanden

Zü ry » . das jx vnsern Eydgnossen von Bernn , vff ir züsagen, ' gewillfaret,

mitt inen vff Bremgarten zü ze verrücken , haltend wir wol gemeint,

das ir in bedanckung , das vnser Land vnd lüth ietzund bloß vnd gar

vnuerwaret , öch naher by den vnsern enthüllten , vnd von Mettmen-

stetten nitt verrückt , besonder ouch die Berner zü Ottenbach , vnd da-

selbs vmher bliben , dardurch die vnsern ettwas baß verwaret worden

werend . Sittenmal wir aber hie vil radtend schribend vnd vermanend.

Sorg der  vnd aber sömlichs wenig statt noch volg findt : vermanend wir öch

»^ ch" fü" ir 'e übermalen , daß ir bist wachbarer über die vnsern syend : vnd wenn
landt - ir oernamind , das die find vns die vnseren zü schedigen vnderstündint,

schafft . 2 ^ dappfer in die gagen weer richtind , vnd die vnsern , alls biderb

lüth , schirmind . Darzü die Berner ires züsagens vermanind , das sy

die vnsern nitt wöllind schedigen lassen . Dann söltend wir die vnsern

verlassen , were öch vnd vns ein Eewige schand . Dem wöllend vor

sin , vnd öch bewysen alls die getruwen.

475 . Wie die 5 ort in das frye ampt widerumm gefallen syend.
Vnd was sich by dem züg am Hirtzel erlassen.

(§ o bald das lager der Stecken vff der Aabern abzogen , vnd zerlüffen»

Die Z ort yltend ettliche der 5 orten daryn , das zü besichtigen . Es schlüg sich ouch

kattendyin E mütwklliger lüthen by 300 züsamen , vnd fiel widerumm in das
"ampt . frye ampt , plüntertent rouptend vnd verderptend , was sy mochtend.

Deß erhüb sich ein grosse klag by den biderben lüthen in dem Fryen

ampt . Die küssend der paner nach gen Zufficon , vnd hinyn in die

Statt Zürych , für radt , vnd erklagtend sich ires Schadens vnd Ellends.

Dargagen becklagt sich ouch Zürych träffenlich des Überfalls , ga'gen



den Schidlüthen , das inen wider alle züsag ein sömlichs von den s
orten begegnet . Die s ort versprachend sich mitt dem , das imm An¬
stand angedingt was , das die Stett söltend den 5 orten ziehen ab irem Wieder
erterych , das sy aber nitt gethan . Dann sy gen Bremgarten vnd Zuf - „ on s orten
fikon zogen syend , das iren sye. Dorumm sy dem Anstand nitt geläptverantwor»
habind . Dargagen Zürych vermeint , das sye ein gefarlich bös gesüch . *"
Dann Bremgarten nill der 5 orten erterich sye , sunder der 8 allten
orten gemein , daran ouch sy ein teyl habind . Sömlichs verfieng aber
nüt by denen lüthen , nach dem Sprüchwort der Latinern , (Zuia uietis
niki üolor?

Also amm Sonntag 5 Nouemb . schreib abermals der Bürgermei¬
ster radt vnd die Bürger an die paner zü Zuffiken , Demnach ir vß
beweglichen vrsachen , vnd zum gurrst vnser Eydg . von Bern , hinab

von den vnsern gen Bremgarten zogen sind , vnd also die vnsern ver - Di ^ Bernsr
lassen , ist vns gar widerig vnd beschwarlich . So aber die von Bern züsagr°
öch tröstlich zügesagt , wenn die vnsern anggriffen werdint , dann wöllind v - rmant
sy ir lib vnd güt , zü üch setzen , vnd mitt gotts hilff , den schaden
halsten rächen . Da so fügend wir öch zü wüsten , das von denen , so
yhensyt dem Aldis sind imm Fryen ampt , gantz erbarnrpkliche klag
für vns kummen ist , wie sy vff hätt vnd gestern von den finden , de¬
ren vff 300 rin , gantz gwalltiklich überkrusten vnd alles deß , das sy
funden beroupt syend . Da wir in sorgen stand , daz sye nun der an¬
sang . Hierumm vnser ernstlich geheiß ist , das ir zur stund , vnser
Eydgnossen von Bern , ires züsagens zum traffenlichisten vermanind,
vnd mitt gütem radtschlag , mitt einandren lügind , wie ir die find hin-
derfich halltind , damitt den biderben lüthen , gehulffen werde . Wöllend
die fach hertzlich betrachten , damitt die vnseren Spürind , daz wir gern
lib vnd güt für sy stellind . Glyche Meinung habend wir ouch vnsern
Eydg . von Bernn zügeschriben , vnd gebätten das best ze thün.

Bnd wie dann hieuor gemeldet worden , wie der züg der zü Vtz - Ei » vor»
nach gagen den Schwyteren lag , durch prattick der 5 orten vnd der
Bapstischen von Claris zertrent worden vnd verlosten ist , besorgtend leit.
inen daruff die am Zürych see , daz inen von finden der nachten eine
grosser schad beschuhen möchte . Dem vor zü sin , ward man ratig über
die Silbruggen , ein anzal lüthen , die was in die 1500 mann , zur
hüt , an den Hirtzel , vff den Horger berg zü schicken. Das beschach,
vnd was ir houptman Jörg Zollinger von Menidorff . Welcher sy ab
der Aabcren vß dem läger fürt . Dann dises ettlich tag zü uor , ee
dann das läger sich schleiß , beschach. --

Alls aber das läger vffgebrochen vnd gen Bremgarten hinab zogen
was , hat nieman nüt hiervon denen am Hirtzel weder geschriben , noch

15 *
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UÄML rmbottm . Welches der züg vff dem Hirtzel fast übel für güt hat.

Veber daz inen noch haltend sollen zugeschickt worden sin loao man,

von der paner . Da man aber nieman vffbringen mögen , daz er ziehen

wölte . Dann die vngehorsamme grösser was , dann yemandt glöuben

möchte.
Dts am Dorum schreib der houptman sampt sinen Rottmeistern des Zürych-

^kl â en̂d' sebs, ab dem Hirtzel , in die Statt Zürych für radt , vnd zü der paner

st » zöge » gen Zuffiken. An radt schribend sy. Gnedigen lieben Herren vff den

radt Ziiry ». <M ^ En ^ güter ZYt, wir den houptlüthen by der paner

ein brieff zügeschickt, das sy vns müssen lassind , vß was vrsach sy doch

so ylents gen Bremgarten ziehind. So habend ir vnser Herren vergang¬

ner nacht geschriben, das vns von der paner söllind ylentz noch tusent

man zükummen. Daruff aber wir weder brieff noch lüth gesahen ha¬

bend. Deßglych vernamend wir , wie droben imm Gastal , ein anstand

gemacht , vnd die fiend vff vns ruckind. Nimpt vns denocht wunder,

woniitt man allenthalben vmmgange , das man öns doch gar nur

müssen last. Vff den hüttigen tag sind vnsere find , in da; fry ampt

gefallen , vnd habend lüth vnd güt hinwag gefürt , darzü müssend wir

da sin , vnd lügen. Vnd da ir sprachend , Worum werrend ir vch dann

nitt ? Gnedigen lieben Herren, Sy müssend wol , das nieman me vor

Handen ist , dann eben wir in kleiner anzaal . Sölltend wir vns über

die Sylbruggen lassen , müssend wir ire hinderhüten entsitzen, mitt

welchen sy vns mercklichen schaden züfügen möchtend. Deßglych das so

bald wir den Horger berg verlassend sy daran ziehen , vnd alles ver¬

derben möchtend. Wir hattend verhofft die paner were nitt so ring

hindersich zogen , vnd die biderben lüth imm Fryen ampt also lassen

verderben . Hierumm gnedigen Herren, so ist vnsere Meinung , daz ir

vnd die by der paner sind, vns ouch lassind müssen , wo mitt man

vmmgang . Dann wo iederman also vff sinen vorteyl machen wölte,

wurde die nodt ouch vns tringen , das ouch wir lägtend

was wir züschaffen hattind.

Man ssl von  Daruff schribend Bürgermeister radt vnd Bürger Zürych der pa-

noch^ v" »» " er gen Zuffikon , Es habend vns die vnsern ab dem Hirtzel eben

man an den ein ernstliche geschrifft, die ir hierby finden werdent , zügeschickt. Die-

schicken wyl vns dann daran nitt wenig wil gelegen sin , vnd wir den bider¬
ben lüthen hilff vnd tröst zü bewysen schuldig sind , ir sy ouch Mich

nitt verlassen söllend, So ist vnser ernstlich will vnd Meinung , gebie¬

tend öch ouch zum höchsten wir öch zü gebieten Hand, daz ir in ange-

sicht diß brieffs , one alles wyter hindersich sahen vnd verzühen,

des houptman Werdmüllers fendlj , vnd nämlich , das der knachten

lovo syend, inen amm Hirtzel ylentz ylentz, zü tröst rettung vnd hilff
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schickind , vnd das in kein wag vbersahind oder vnderlasstnd , sunder

vch gehorsamm bewysind , wie wir vns deß gentzlich versahend.

476 . Mas myter- es Hirhels halben by - er Jürych paner,
vn- mitt- en Dernern gehan- let war- zü Dremgarten.

Demnach aber kein vffhören was des klagens deren ab dem Hirtzel,

schickt der radt sampt den Bürgern Zürych , Johansen Edlibach Seckel - umm hlnvff

meistern , vnd M . Rodolffen Hoffman , in das lager gen Znsfiken , vnd ^ ^" , ^ ^ "
lieffend dem houptman den radten vnd gantzem volck by der pancr ge¬
bieten , by dem Eyd den sy der oberkeit geschworen , das sy one allen

Verzug hinuff gen Cappel zugind , dahin vnd daumm sich lägertind den
bidcrben lüthen amm Hirtzel zü tröst . Die selben klagind sich traffen-

lich vnd sagind , Sy by der paner habind sy vff dem Hirtzel , vff den

fleischbanck gaben . Diewyl sy vor dem wald abzogen , vnd nie kein
Wort inen daruon nie embotten habind . Vnd standint in sorgen , man

wölle ouch ietzund mitt inen , wie mitt iren fordern , handle » imm allten

Zürych krieg . Da die paner von Zürych vff dem Aldis zur Küchen

gelagen , vnd habe die Eydgnossen die amm See vff dem Hirtzel er-

schlahen lassen . Vnd dorum das man sölicher klag abwerbe , söllind

sy mitt der paner hinuff ziehen.
Der houptman vnd die rädt by der paner zeigtend an ir vnuer - Es wirt an

mydenliche nodt des abzugs vor dem wald , vnd daz es mitt inen gar ^ " ^ " ? "
kein nodt hatte hinuff gen Cappel zü ziehen . Da sy ouch imm abzug , Cappel zü

wo es yenen hatte an Bernern mögen erhallten werden , gebliben wer - riehen,

end . Vnd ietzund aber bcdunck es sy gar nitt güt , das man von ein-

andren ziehe , damitt dem find daz Hertz noch grösser macht . Begarind

deßhalb an sy die beide Botten , das sy für die von Bern hinyn gen

Bremgarten keren wöllind , gabend inen petter füßli vnd Hansen waber

von Egg zü , die Werner zü bitten , das sy mitt irem huffen , mitt inen

hinuff gen Cappel vnd in die selb refier zugind.
Alls sy nun für die houptlüth vnd kriegs redt der Bernern Bast¬

lern , vnd anderen die mitt den Berneren zugend , kamend , vermantend

sy die vffs früntlichist , ouch by den pündten und by den Burgrach-
ten , erzalltend inen der Statt Zürych allte trüw , inen imm Burgun-

nischen vnd Schwaben kriegen ouch in andere wag bewisen , das sy

mitt inen wölltind hinuff vff Cappell ziehen , mitt vil ernstlichen Wor¬
ten . Der houptman aber von Bern H . Sebastian von Dießbach Schuld-
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heyß , sprach , Seckelmeister Edlibach , ir redent von disem Handel , grad
alls ob min gnedig Herren von Bern , wenig thügind . Da sollend ir
aber wüffen , das wir diser Stund imm seid ligend mitt 5 zeychen.
hie mitt der paner vnd 4000 mannen , zü Zofingen ouch mitt einer pa¬
rier , zagen Lutzern mitt einem fendlj , amm Brünig ouch mitt einem
fendlj , vnd zagen Walliffern mitt einem fendlj , vnd ligend also in
sömlichem kosten das das nieman glouben mag . Dorumm sy ye all
ir vermögen zü diser sach streckind , wüstind ouch diser zyt nitt me ze
thün.

lllth imm
feld thüve
aber nü t.

Hans Edu - Daruff gab Johans Edlibach dise antwort . Ich bitten üch vnser

Bern habe ^ Eydgnossen vnd Bürger , ir wöllind nüt zürnen an mich , noch mir
rvvi vn das ich da sagen wil , verargen . Dann was ich ietzt da red , das re¬

den ich one miner Herren befälch , vß mir selbs , gar güter meynung.
Man weist wol , das ir vnser lieb Eydgnossen von Bernn ein grossen
kosten vnd 5 zeychen imm feld habend : hienäben aber hört man , das
denen by den andern zeychen , by lib vnd gut , ia zum höchsten verbot-
ten sye , iren füß nienan vff der 5 orten gründ zü setzen. Glychs
söllend ouch die 5 ort den iren zagen den üweren , vnd üwerem gründ,
gebotten haben . Es so! ouch vwer fach vff iren allpen , vnd iren fach
vff üweren allpen noch vngeschediget gan . Da vermeinte ich , wenn die
Swern nach dem Burgrächt , die anstöffer mitt denen zeychen , die an
inen ligend , nötigetend , so wurdent die 5 ort ir lager trannen müssen,
vnd wurdent wir hie niden mitt den überigen , dister baas nahin kum-
men mögen : besonders so ir ietzund mitt vns zugind , vnd hulffind vff
sy , angryffen mitt ernst . Wir erfarend doch das sy nüt haltend , vnd
wider den ersten artickel , da wir abzogen sind , sy vff irem erterich
nitt blybend , sunder vns in daz vnser fallend , vnd die vnsern schedigend.

Vnd nach langem radtschlagen der Bernern ward den Zürycher
gesandten nachuolgende antwort , Wir achtend das wir bißhar allem
gepüren nach , redlich gehandlet , vnd in alle wäg vnser bests gethan
habind , so man anders daruon ouch nach gepür vnd billikeit hallten

Bern wir vnd richten wil . Das wir aber diser zyt von Bremgarten verrücken

gVr"ten * stttt ^ ^ 'ck' vnd mitt üch widerumm heruff zühen an das ort , das wir
verrücken , vor nitt blyben noch die vnseren behallten mögen , das könnend wir

nitt thün , vß vil anderen beweglichen Ursachen . Doch wöllend wir alle
dise üwere Werbung , in yl vnd vffs trüwlichist an vnser gnedig Her¬
ren vnd oberen langen lassen . Was vns dann die selben heyssend,
wöllend wir gern thün . Sunst werdent wir von hinnen für vns selbs
nitt vffbrächen.

Die Bern er Sömlicher antwort ward man nitt nun im Zürych läger übel
werdent wy- züfriden , sunder alls sy anzeigt ward in der Statt Dem radt , von
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d den zweyen obermellten Botten , het daran mencklich ein verwunderen, »er gebätten

ir vnd bedurens. Dorumm schickt der Radt one Verzug gen Bremgarten «nd̂ gema-
Herren Diethelmen Röysten Bürgermeister vnd M . Vlrych kammlj

r- mitt welchen ouch reydt H. Vlrych fryher zü der hohen Sar , die Ver-
m ner zü bitten vnd zü manelr, so sy ein bedurens hattind, vnd filicht
n die iren imm selb nitt wol behallten möchtind, söllind sy doch gen Zü-
ill rych in ir Statt ziehen, biß man doch zü einem güten vßtrag diser
;e sachen kummen möchte. Nach gethoner Werbung aber , gefiel noch kein

andere antwort von denen von Bern , dann das sy anders vnd wyters
w nitt handle« getörtind, dann iren Herren befalch were: welchen ouch
ir ir gefaar daruff stände, so sy sich von iren landtmarchen wyteren söll-
r- tend. Vnd ward also von Zürychern aber nüt gcschaffet, dann nun

g. vnwillen gemeeret.
m Alls dann hienaben der radt Zürych wol verstanden hat , das ouch
rs die iren by der paner Zuffiken ein vnwillen empfangen hattind, zum
t- teyl dahar langend, das sy vß des radts vilfalltigen hafftigem schriben,
>s abnaamend, alls ob man inen nitt wol truwte aller trüw vnd redliche,
d, Da aber sy all iren besten flyß anwandtend, doch ouch so vil , alls sy
ch gern gewöllen, nitt mochtend, vnd zum teyl das der radt so hafftig
ie daruff lag, sy sölltind des Werdmüllers fendlj sampt 1000 man hinuff Die ZLry-
m von dem züg, an den Hirtzel schicken. Das doch inen deßhalb beschwer-
, , lich was , daß sy nun me der Bcrner hilff nitt alls gwüß warend, die 1000

vnd der züg durch vngehorsamme sich sunst geschweineret hat , bor-umm"^ "^ "̂ "
ff sy den selben nitt gern me schweinertend, noch teyltend, — schreib ein Hirtzel nitt.
,d Ersammer radt den iren zü der paner gen Zuffiken. Wir fügend öch
ch güter Meinung ze vernemmen, das unser trungenlich schryben an bch,
d. nitt der mißtrüw halben beschuhen ist. Dann wir wol müssend, das
er vch vnsere biderbe lüth , nitt minder, dann ouch vns angelagert sind.
m Alls ir aber zü willfaren vnsern Eydgnossen von Bern , so wyt von den
an vnsern verrückt, vnd die selben, insonders die ab dem Hirtzel vns so
en ernstlich vmm hilff angesucht, sind wir verursachet üch dister ernstlicher¬
en zü schryben, das ir der vnsern rachnung habind, damitt sy zü keinem
>ir abfaal verursachet wurdint. Doch diswyl üch vß eehafften vrsachen
>ir beschwerlich ist, die 1000 knacht, hinuff an den Hirtzel zü schicken:
lle wir ouch verstand*) daz die Schidlüth , vff hüttigen tag , mitt öch zü
r- handlen fürgenommen, so wollend wir rächt das schicken der 1000 knach-
d, ten, biß wir der Schidlüthen fürtrag vernemmend gütlich berüwen lassen,
bs öwers berichts, was die Schidlüth fürgebracht, wartende. Wir habend sz»n

ouch den pündtern ernstlich geschriben, vnd sy by den pündten vermanet, pünttern.
>el -
„ *) verstanden?
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den vnsern amm Hirtzel zü ziehen , könnend aber nitt spüren , dann
das sy eben gmach thünd , vnd Wort vnd werck nitt by einandren sin
wollend . Dorumm kämend sy zü öch , mögend ir mitt inen reden , das
sy sich gegen vns so tröstlich bewisind , dermaffen wir inen , mitt ylen-
der hilff , zu hilff kumen sind , vnd vns nie kein Stund gespart habend.
Wöllind allwäg daz best thün . Dann wo wir nitt so trungenlich
ersücht , wöltend wir öch des gctrungen schribens wol überheben . Da¬
tum Mentags des 6 Nouemb.

477 . Was die Schidlüth wyter habind in dem frkden gü machen,
gehandlet by den panern der Stetten.

§ )iser tagen kamend euch vilermelte Schidlüth , vß dem la'ger der 5
orten , vnd brachten !) ettliche artickel , vff wölche ein frid söllte zwü-
schen beiden parthen beschlossen werden . Sömliche trügend sy für zü
Bremgarten , den houptlüthen vnd rädten by den panern vnd fendlinen
der Stetten , Deren Summa was dise.

Zum ersten , das man sy von den 5 orten , vnd alle so inen ver¬
wandt , geistlich vnd walltlich , in iren eignen landen vnd herrlikeiten,
söllte blyben lassen , by irem glouben , vngearguiert vnd vngedisputiert.
So wölltend euch sy die von Zärych vnd Bern sampt iren verwand¬
ten , ouch by irem glouben blyben lassen.

Zum anderen der gemeinen Vogthyen vnd Herschafften , wie die
genempt , halben , wollend sy die ouch blyben lassen die den nüwen
glouben angenommen habind . Wo aber vornaher mitt dem mceren be¬
trug rvere gebracht worden , vnd die kylchhörinen widerumm meeren
wöllind , mögind sy das selb wol thün . Item wo in einer oder in vil
kylchhörinen werind , die deß allten gloubens noch nitt verlougnet hat-
tind , vnd Maß sampt anderen eeremonien widerumm vffrichten wöll-
lind , das sy deß rächt vnd füg habind , alls wol , alls die ander parth
ire predicanten zü behallten . Man sölle ouch die kylchcngüter , die noch
vorhanden sind , nach marchzall der Personen , dem Meßpriester vnd
predicanten abteylen.

Zum dritten das man ouch by den allten pündten , löblich harze-
bracht blybe , vnd sy die 5 ort nieman daruon kränge.

In Visen articklen aber beschwüret die Stett , daß so gemeeret were
in einer kylchhöre by dem Euangelio Christi zü blyben , das man»
dann nütißminder , so noch ettlich in sömlicher gmeind öberig werind,
die der Bäpstischen religion anhängig , den selben wenigen , sollte vnd



wüste die Maß vnd Bilder , vnd was des yrrthurnms ist , widerumm
vffrichten. Deßhalb stieß sich der frid an gemeltem artickel, das ^ die
Schidlüth ein andere Meinung des anderen artickels , wie bald wyter
volgen Wirt , den 5 orten fürtrügend , mitt anzeigung , das die Stett
nitt bald wurdint einichen friden annemmen, . wo da; nitt geenderet
werde.

478 . Vie die 5 ort an zweyen enden, nämlich in dem Fryen
ampt, vnd an dem Sichel , vff die von Kürych zugend.

Demnach aber der frid sich nitt schicken wolt . Die 5 ort aber die
wallifser vnd ein welsch volck vff inen hatten , vnd mencklich groß Man¬
gel an aller üblicher narung vnd notturfft , leiyd , wurden ! sy rätig
ein vßbruch zü thun , narung , so vil sy fundent , zä reychen , vnd die
Zürycher zü trängen vnd schedigen.

Also amm Montag was der 6 Nouembris brach ein huffen vff , Die s ort

vnd zog in das Frye ampt gagen Ryfferschwyl vnd Mettmanstetten , ^
rouptend daumm was sy fundent . Ob Mettmanstetten aber , hinder frye ampt.
Ryfferschwyl , ligt ein Berg , genempt der Homberg , daruff hattend Der
sich ettliche der Fryemptcrn versamlet , deren man schätzt ettwas zü den Homberg.
400 , die stalltend sich in der höhe gagen dem find (der gagen inen vn-
den dahar zog) in ein ordnung amm wald , das doch die fygend walds
halben nitt wol sahen mochtend , das iren so wenig was , Vnd alls
die fryampter ettliche Haggen hattend , hübend sy an Schiessen zü dem
huffen der 5 orten , der starck was , vnd thatend der glychen vnd baa-
rentend sich glich alls ob iren vil were . Wiewol ettliche Fryempter do-
mals ab dem berg hinderstch von inen wichend. Die 5 örtischen aber,
alls die sorderisten amm berg sich dappffer gagen inen stalltend , vnd
dappffer schuffend, wandtend sy ir ordnung vnd zugend ab , widerumm
in ir lager . Jmm abzug aber schweyfftend ettliche Maischen , vnd lieffend
sich hinyn gen Ryfferschwyl . Da ward ein Walscher von ettlichen wy- Eknwelscher

bern daselbs ob dem roub erwüscht vnd erwürgt . Die Fryampter aber " °" ^ , ^ ?
rüfftend an ire Herren zü Zürych , vmm hilff , mitt erbietung , das sy schwylor-

zü der Statt vnd iren gnädigen Herren, üb blüt vnd güt setzen wöllind , E^ stung
diewyl özid überig sye, biß in das end. Das ein Ersamen radt gar des fryen
wol frowt , ouch sagt , der grossen trüw vnd redlichein aller diser nodt
wolle man inen zü eewigen zyten nimmer mer vergaffen.

Wie aber hieuor gemeldet das ein züg vff den Hirtzel, vnder houpt-



L34

Die s °rt man Zollinger, gelegt worden, zur hüt dem Zürychsee, daz der durch
ruhend an streyffende rotten nitt geplünderet wurde, sind die 5 ort ratig worden,

den Htrtzel. einem starcken heerzüg, den selben husten der Zürycher, zü über¬
ziehen vnd zü überfallen: habend also verordnet ettliche wallisser, ouch
welsche fendlin, vnd von den 5 orten ein gäte anzaal, das sy sölltend
ziehen an Berg , vff Mentzingen. Das sy ouch, amm Mentag spaadt,
thaatend, vnd kämm dahin zü inen ein fendlj von Einsidlen, vnd ver-
sammletend sich da züsamen, das iren aller in 4000 wol gerüster mann
gescheht wurdend.

Morndeß frü , was Zinstag vor Martini , der 7 Nouemb. zog
diser züg an , vor tag , das er zytlich über die Syl was. Da ir vor-
hüt an der Zürycher wacht zü nächst kämm: welche abweych zum
husten an Hirtzel, vnd zeigt an , die zükunfft der finden, in starcker
anzaal. Deßhalben die ordnung vomm Zollinger gemacht, vnd gestellt
ward. Alls aber deren die 5 ort , noch von fernuß, sichtig worden,
sind sy nider knüwet, vnd habend ir gebetth gethan. Daruff mitt güter
ordnung an die Zürycher zogen. Demnach aber die Zürycher den grossen
gwallt der finden gesahen, zagen welchem sy gar kleins vermügens rin,
habend sy iren vorteyl nitt wollen übergaben vnd sind abzogen, hinab
vff Dallwyl zü, vff einen bühel, vff iren forteyl. Dadannen schickt
Zollinger Botten in die Statt , vnd zü der paner , gen Zuffiken, vnd
manet ernstlich vmm hilff vnd züzug. Die 5 ort aber zugend mitt iren
huffen vff den Berg , biß für den Horger wald. Da sy sich wandtend,
diewyl sy keine find fundent, vnd zugend wider zü rugg, in ir lager,
gen ywyl vnd Zug.

Horgen  ve - Ettliche knacht aber sielend in einer streyffenden rott hinab , in das
vn" rU'i*nde-^ ff Horgen, hübend an plündern vnd rouben was sy fundent, lüdent

das vff , in wagen , vff karren vnd roß , vnd zugend damitt widerumm,
vngeschediget , den Horger berg vff , der Lantstraassen nach . In dem
kämm herzü von vnden vff gclouffen Adrian Fischli , vnd küssend mitt
imm ettwan in die 15 Zürycher , zü besichtigen , wie starck , die find,
imm dorff lagind . Vnd wie er vermarckt , das fast die leisten iren roub
hinuff die straaffen fertigetend , hüb er an schrygen , Ir diepsbößwicht
müssend bezalen . Louffend ir da oben an sy , vnd verlouffend inen den
wag , vnd druckend ir die andern hie nahen . Das macht den 5 örti-
schen ein sömlichen schräcken , dann sy meintend daz ein grosse file der
Zürycher vor Handen were , daz sy in der flucht ein andern überrantend,
vnd ettliche todt in der straas funden wurdent , inen ouch ettwas des
roubs abgeiagt wurdent.

ret.

Adrian
Fischli.
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479 . Wie die pamr vonKnrych, von Zucken abgemattet, der
Statt vnd dem Zürych see zü zog, wie ouch die

Denier hinnach zä ziehen gemanet wnrdint.

(Aölicher öberfal der finden, vnd abzug deren ab dem Hirtzel, ouch

der ynfaal Der finden in Horgen , machet daz vil volcks ab dem SeeZürv » se«r.
hinyn in die Statt floch, vnd hab vnd gut hinyn flöchnet. Vnd was
ein grosse klag, vnd das gmein volck vnrüwig. Man hüb ouch an in
der Statt etrliche grosse Stuck büchsen, vß dem Büchsen huß thün, vnd
rüsten, ob filicht der find wurde vnderstan für die Statt zü ziehen,
inn mitt schieffen abzütryben. Vnd wie dann in allen fachen, vnd zü
jeden zyten , imm schracken, das geschrey vnd der falsch whon vil
grösser ist , dann die fach an iren selbs , also was es ouch hie. Dann
man sagt die find werind ob 10000 ftarck, vnd zugend richtig den See
nider vff die Statt zü, scharmütztend stäts , mitt denen ab dem Hirtzel,
die vor inen hindersich der Statt zü wichend, vnd sy so vil inen müg-
lich vffhieltend, oder hindertend, warend schon mitt einandren vff Rüsch-
liken zü, knmmen. Vnd sömlich geschrey kämm in die Statt fast
vmm die 2 nach mittag , des vorgemelten 7 Nouemb.

Alls man nun hieruff Radt vnd Bürger in der Statt gehalsten, Manung^ e«
ward ylendts an die pancrn gen Zuffiken geschriben also, Die vnsern ^
an der Sylbrugg » find von unseren finden, so hätt mitt ir macht vnd Statt zü
panern, an gemelte brugg kummen, vff iren forteyl , gen Tallwyl , ge- ^ °^°"
triben worden. Vnd zühend inen die fygend vff dem füß gwalltig,
mitt dryen huffen nach, schleitzend vnd verderbend alles , das daß amm
Horger berg ist. vnd find wir iren all stund vor der Statt wartend.
Dorumm manend wir Bürgermeister radt vnd Bürger der Statt Zü¬
rych, öch vnsere houptlüth, panerherren, Rädt vnd alle die öch zü
versprachenstand, wie ir ietzt by der paner sind, by Eyb vnd Eer,
so hoch wir öch all vnd yeden insonders zä manen Hand, das ir an-
gendts , ylentz, ylentz, vnd in angesicht diß brieffs , vffbrachind, ouch
vnser vnd öwer Statt vnd Land halffind retten schützen vnd schirmen,
vnd die vnsern nitt verlassen, sunder thün , alls die frommen, dann es
vns an aller nodt ligt. Deß wollend wir vns gantzlich zü öch versahen.
Ulentz ylentz vß vnser Statt Zürych, vnd vnder vnserem fürgetruckten
ynsigel gaben, Zinstag vor S . Martins tag, der 3 stund nach mittag.

Hiemitt wurdent ouch mitt brieffen gemanet die von Bernn , vnd Die St -tt

alle die iren, ouch Basel Solenthurn Schaffhusen Byel Milhusen , vnd g/ „°^ r"ch.
alle die by inen warend, das sy one Verzug inen vff Zürych zü zü>
ziehen söltind. Vnd das beschach me dann einist.
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So bald euch die houptlüth von Zürych ire manung empfangend,
zeigtend sy die an, den Bernern vnd allen anderen vorgemelten by
inen, mitt heyterer mäldung, da; sy one Verzug vnd ietzund grad mitt
ir paner vnd volck wöltind vff sin, vnd der manung nach, vff die
Statt Zürych ziehen. Vnd hieby batend vnd manetend sy die von
Bern, vnd die by inen warend, vffs aller höchst vnd früntlichist, sy
wöltind zü güt der Statt vnd dem Land Zürych, hinuff durch das frye
ampt gen Cappell ziehen vnd sich da lageren gagen dem find. Daruff
sy ein vffzügige antwort empfiengend.

Zürych  ra - Also brach vff aller züg der Zürycher mitt der paner, vnd mitt
"Stat ^ rü" ^ " die Turgöwer vnd Gottshußlüth, vff der nacht, vmm die 6, von

Zusfiken, vnd zog in wüstem watter, dann es hafftig waygt vnd ragnet
darzü fast finster wasüber  den Berg, für Birmenstorff, der Statt
Zürych zü.

Es werd  eilt Wie aber ein Ersammer Radt Zürych nitt gespüren möcht, das
^zü" «ch fiu manung by Bernn vnd den Stetten vil versahen wöllte, verord-

sandt die net er , noch in der Nacht , ein Eeren bottschafft vorgedachte Stett vffs
vnd trüwlichist ouch muntlich vffzümanen. Der botten na-

nen. men warend h. Diethelmm Röyst , Bürgermeister , M . Vlrych kammlj
obrister Meister, vnd Jörg Berger Seckelmeister. Dise rittend gen
Bremgarten für der Stetten houptlüth, Fenner, radt, vnd gwallt Ha¬
ber, erzalltend nach der lange wie sy in disen gfarlichen krieg vnd zü
verlurst vnd erlittnem schaden kummen, durch willfaren zü Eeren vnd
gefallen Bernn vnd der Stetten mitt abschlahen der prouiand, vnd
durch woluertruwen, beschahen. Was ein Statt Zürych trüwer dien-
sten in iren der Stetten von alltem har nödten, bewisen. Vnd in
was gfaar iren diser zyt die fach kummen. Wie sy die Stett in irem
schwerren anligen ouch ietzund wol retten mögind, daz ouch zü thün
von rächt vnd Pflicht schuldig syend. Da man sy by den pündten,
Burgrachten, vnd by aller trüw vnd pflichten mane, bitte vnd zum
höchsten vnd trungenlichisten vermane, Diewyl es doch ietzund gange
an das Hertz der Statt , daz Bernn sampt denen die by inen find, brü¬
derliche liebe, vnd Eydgnossische trüw, ouch Bürgerliche früntlikeit,
dißmals der Statt Zürych erzeigind, vnd in ire Statt ziehind, da in
iren rüw ligind, alein das die find sahind vnd befindint, daz ruggen
vnd rettung der Stetten, vor Handen. So wöllind sy mitt iren paner,
widerumm an den find ziehen, vnd imm namen Gottes, ir heyl ver-
süchen, guter Hoffnung Gott werde besser dann bißhar glück gaben,
oder die find werdint dahin getrungen werden, daz sy in einen friden
willigint, derben Stetten nitt vneerlich, biderbenlüthen lydenlich, vnd
gemeiner Eydgnoschafft nützlich sye.
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Hieruff gefiel kein andere antwort dann wie sy hieuor gegaben was . zürych von

Vnd was deßhalb gar kein tröst vorhanden . Welchs die von Zürych

fast übel behertziget vnd beduret . Befundent wol , das sy diser zyt

von yederman verlassen warend . Mein brachend des volgenden 8 tags

amm Mittwuchen , vff , die zwey fendlj Santgallen vnd Bischoffzell , Sangailon

vnd zugend fry öffentlich mitt iren vffgerichten fendlinen vß Bremgar-

ten , der paner nach , gen Zürych , embuttend fich by Zürych ze uerhar - rühcnd

ren , mitt Gottes hilff , biß zü einem guten end , oder ouch biß in den

todt . Welchs von disen Stetten , von Zürych zü grossem danck vffge-

nommen ward.

480 . Was grossen zrvytrachts vnd verwyssens in dem Zürych
läger gewasen, wie die allten honptlüth entsetzt vnd

ein nüwer gesetzt ward, vnd man mitt der
paner gen Sorgen ) och.

Alls man nun Zürych vernamm , das wader von Stetten , noch nie - WiLsrwilen

nan har kein hilff was , vnd der krieg aller nun me vff der Statt Zü - *"^ ury»

rych alein erlag , der krieg aber ein zyt gewaret hat , grossen schaden

gethan , vnd sin iederman fast zühin müd was , brach grob vß , das

geschwar , daz noch ein zyt har denocht was zimlich verborgen gelagert,

vnd erhüb sich vnder dem volck ein bitter gezangg vnd vermissen , mitt

grossem klagen vnd lesteren , worumm vnd durch messe radtschlag man

were hinab gen Bremgarten zogen ? worumm man nitt vil me were

gen Cappell in die zagen wer den 5 orten zogen oder in dem Fryen

ampt blyben ligen ? worumm man nitt me lüthen an Hirtzel geschickt?

Oder do man ye nüt wöllen thün , worumm man nitt grad imm ansang

die fridens artickel angenommen ? Worum man den Bernneren vnd

Stetten so vil nachpfiffet habe , die ietzund Zürych nitt ansahind ? Es

was ye einer wider den andern imm lager . Dann ettlich schüttend den

Zwingst , sagtend sy haltend den vnfal von den Lydenlosen Pfaffen . Die

andern satztend sich denen zü wider , sagtend es mäste wol klein glück

vor Handen sin , diewyl nach so langem bericht , vnd in einer so güten

fach , die gmüte so verbitteret vnd vffrürig werind , darzü man biderben

lüthen , die es güt gemeint , so übel redte . Vnd was also des zwy-

trachtigen wasens , des verwyssens vnd brumlens kein end noch maaß.

Meerteyls aber ward vil schuld vff die houptlüth Jörgen Göldlj

vnd Hansen Rodolffen Lauatmn gelegt . Vom Göldlj der houptman houptlüth.
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über ein fendlj was (alls obgehört ) ward geredt , was trüwen sich zü
imm zä versahen , alls der sine Übliche Bruder , by den 5 orten hatte,
deren einer mercklichen schaden zü Cappell gethan . Von Lauatarn sag-
tend ettlich , er were erschrocken , vnd dem gemeinen man vnangenam,
were weder gesprach , noch tröstlich , vnd dörffte nüt me vnder vnd mitt
dem volck reden : vnd wurde eben die fach gnodt vnd gar , vnder denen
houptlüthen nüt sollen . Es warend ouch ettliche die inen trowtend:
oder müßtend sy die haben , wöltend sy inen nitt ghorsam sin.

Vnd alls die s ort , durch ir kundtschafft , die sy für vnd sür in
disem krieg güt hattend , vernommen den zwytracht , der in den Stecken
vnd ouch imm Zürych lager was , wie sy vorhin allerley prattick ge¬
macht hattend vnder die Seelüth , also thatend sy sömlichs ye langer
ye Hafftiger , vnd begartend , das sy mitt inen friden , oder sich von Zü¬
rych abwerffen wöltind . Das aber den 5 orten vff ir werben ettwas
bescheidts worden sye , von ettlichen Seelüthen , mag abgenommen wer¬
den vß dem offnen brieff , den sy hernach Nouemb . 13 den Seelüthen
überschickend , welcher hernach volgen wirt . Vnd was domalen , vnd
vff den krieg , vil red , pur Suter ab Morschwanden vff dem Horger
berg , hatte sich hierzü gebruchen lassen . Wiewol er sich verantwor¬
tet , daz er gar nüt vngebürlichs gehandlet , vnd sinen obern alle zyt
gehorsammet habe.

Wie aber ein Ersammer radt der Statt Zürych allerley entsitzen
müst , ouch schinbarlich sach , das es mitt den zwen houptlüthen Göld-
lin vnd Lauatarn zü keinem güten , vnder dem gmeinen man , sich schicken
wolt , stallt er ermalte beid houptlüth still , vnd hieß sy heym in ire
hüser gan , darus nitt kummen , sunder da erwartendes endtsdes kriegs,
ob yemandts nach vollendetem krieg , vff sy klagen wölte , das sy dann
vor gricht vnd rächt erschinind . Welches sy beid , so vil daz rächt
antraff , nitt übel zü friden warend . Doch mitthinzü sich becklagtend,
daz ir müy arbeit gfaar vnd trüw nitt baas söllte erckendt werden . Das
sy ouch Gott , wie alle Handlung , heim satztend

Nach absetzung beider houptlüthen ward nun einer zur paner von
einem radt erwöllt , nämlich Hanns Aescher , was ein redner vor radt
Zürych , ein allter betagter man , vnd von wagen siner wilder gepärden
vnd Sprüchen Klotz Aescher zügenampt . Vnd was nitt einerley mey-
nung by den lüthen , dorum diser Aescher zum houptman angenommen
were . Ettliche achtetend diewyl er wol beredt , ein dappffere sprach
hatt , vnd dem gemeinen man bekandt was , vmm deren vrsachen willen
hatte man inn genommen . Andere vermeintend , diewyl er imm krieg
der sich erhüb zwüschen Basel vnd Solenthurn , von wagen des Hoch¬
gerichts , zum houptman gewellt was , er sich ouch imm Schwabenkrieg
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vnd inn Meyländischen kriegen , dappffer gehüllten hat , wurde er ietzund

aber disem ampt wol fügen . Vil aber vermeintend , diewyl er vormals

wol gewasen was an den 5 orten , vnd vil der 5 orten wol an imm

werend , so wurde er ouch komlicher werden wo es doch ye sin mäste,

ein friden zü machen , dann ein anderer . Doch wie dem allem , zoch

er hinuff gen Horgen zur paner , welche mitt allem volck für Tallwyl

hinuff gen , Horgen zoch. Vnd da schlüg man das lager vnd stallt

die wachten vff dem Berg gagen den finden . Vnd das beschach vff

mittwuchen vnd Donstags , des 8 vnd 9 tags Nouembris.

481 . Was wyter gehandlet worden von Schidlüthen in einem

friden . vnd was sich imm fryen ampt zü Lappell
erlösten habe.

^) n disen dingen liestend die Schidlüth nitt nach , sunder wurbend stats

vmm friden , vnd alls dann , wie hieuor gemaldet , daz es zäletst vor
den houptlüthen vnd Radten beider panern zü Bremgarten amm 2
artickel , der fürgeschlagnen mittlen , erwunden was , ward er durch die Der artickel
Schidlüth volaender wys erlütheret , das man in den gemeinen herrli - '" " t dem

keilen vnd vogthyen , wol Meeren mochte . Doch wenn es das Meer lütheret.

wurde , daz man wöllte by dem Euangelio blyben , das dannethin die

wenigeren darna 'ben kein Maß noch Ceremonien vffrichten sollend . Aber

vnuerbunden vnd gantz fry sin , wo sy das an anderen orten darnaben

sömlichs erlangen mögend , das es inen fry sin solle sömlichs zü ge¬

brachen . Vnd hinwiderum , wenn es das meer wurde , die Maß vnd

Ceremonien widcrum vffzürichten , daß dannethin den Euangelischen

erloupt zü den predigen zü gand , wo sy die an der nahe fundent.

Alls aber die Schidlüth gemeldete lütherung den 5 orten fürbrach«

tend , namend sy die , nach der lange . an . Doch mitt dem anhang

nachuolgender articklen . Zum ersten Söllend die von Bernn das gallt , Was artick-

das inen die von Vnderwalden gaben müssen , denen von Vnderwalden ^ n
wider legen . Zum andern , söllend die 2500 krönen die vff den ersten »«gärt.

Cappler krieg , alls kost gallt , von 5 orten erlegt worden sind den
Stellen , den 5 orten widerumm hinus werden . Zum dritten das die

klöster in gemeinen herrschafften , weß sy Loch geschädiget worden von

Stetten , widerumm söllend restituiert werden . Zum vierden sol aller

Schad so beschahen ist von Stetten denen von Zug vnd Merischwan-
den , widerumm abtragen werden.
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